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Vorwort  
Mit der zweiten Auflage dieses Arbeitsblattes geben die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e. V. (DWA) und der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) Empfehlungen für die Aufstellung der 
statischen Berechnung von Vortriebsrohren. Für Rohre, die in offener Bauweise eingebaut werden, wird auf die einschlä-
gigen Normen und Regeln (z. B. Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127) verwiesen. 

Die in der Praxis bisher angewendeten bodenmechanischen Modell-Vorstellungen wurden überprüft und dem derzeiti-
gen Erkenntnisstand angepasst. Daraus ergaben sich neue Belastungsmodelle und deren Auswirkungen auf die Berech-
nung der Vortriebsrohre. Es konnten jedoch nicht alle möglichen Sonderfälle erfasst werden, in denen weitergehende 
oder einschränkende Maßnahmen geboten sind. 

Seit Erscheinen der ersten Auflage vom Januar 1990 sind wesentliche Fortschritte im grabenlosen Einbau von Rohrlei-
tungen zu verzeichnen, die ihren Niederschlag in der Neufassung des Arbeitsblattes DWA-A 125/DVGW GW 304 anläss-
lich DIN EN 12889 gefunden haben. Die dort definierten steuerbaren und nichtsteuerbaren Vortriebsverfahren erfordern 
bei der statischen Berechnung von Rohren aus verschiedenartigen Werkstoffen eine differenzierte Betrachtungsweise, die 
auch bodenmechanische Fragen berührt. 

Darüber hinaus wurden die Kennwerte dieses Arbeitsblattes im Verlauf mehrerer Jahre auf Basis von Normen und ande-
ren Quellen gewonnen, die inzwischen z. T. fortgeschrieben oder anderweitig ersetzt worden sind. Dies ist bei eventuel-
len Recherchen zu den Grundlagen der Kennwerte und Berechnungsmethoden zu berücksichtigen. Es liegt in der Ver-
antwortung des Anwenders, die besonderen Umstände des Einzelfalls, wesentliche Änderungen in Normung und Technik 
sowie aktuellere Erkenntnisse angemessen zu berücksichtigen. 

Änderungen 

Gegenüber Arbeitsblatt ATV-A 161:1990-01 bzw. Merkblatt DVGW GW 312:1990-01 wurden insbesondere folgende 
Änderungen vorgenommen:  

a) Als Rohrwerkstoffe wurden zusätzlich Kunststoffe aufgenommen. 

b) Für die in Arbeitsblatt DWA-A 125/DVGW GW 304 genannten steuerbaren und nichtsteuerbaren Verfahren wurden 
die maßgebenden Belastungszustände (Einwirkungen) detailliert angegeben. 

c) Die Ermittlung von Bodenkennwerten für Locker- und Festgestein wurde überarbeitet. Für die Anpassung der Boden-
kennwerte eines geotechnischen Berichtes an die spezielle Situation des Vortriebes werden Faktoren als Richtwerte 
angegeben. Die Bodenkennwerte sowie die bodenmechanischen Kenngrößen, mit denen die Erdlast weiterhin nach 
dem Silomodell ermittelt wird, werden in Abhängigkeiten von der Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der Böden als 
Richtwerte angegeben.  

d) Bei der Beschreibung der Belastungsfälle erfolgte eine Anpassung an das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127. 

e) Die Mindestschnittkraftbemessung zur Berücksichtigung von Führungskräften (bisher nur für den geradlinigen Vortrieb 
geregelt) wurde für Kurvenfahrten ergänzt.  

f) Es wurden zusätzlich Mindestwerte für Wanddicken/Radius-Verhältnisse angegeben. 

g) Für die zulässigen Axialkräfte beim Vortrieb wurden die Gleichungen auch für gekrümmte Trassen entwickelt, die 
Steuerbewegungen sowie zulässige Toleranzen für die Rechtwinkligkeit der Stirnflächen der Rohre berücksichtigen. 

h) Für die Druckübertragungsringe wurden Empfehlungen zur Ermittlung des Druckspannungs-Stauchungsverhaltens 
unter zyklischer Belastung sowie Anhaltswerte für die E-Moduln der Druckübertragungsringe angegeben.  

i) Für Vortriebsrohre im Festgestein und Übergangsbereich (Lockergestein/Festgestein) wurden Angaben für Belastun-
gen quer zur Rohrachse und für das Auflager des Rohres gemacht.  

j) Punktlasten können je nach Bodenart oder Einbauverfahren auftreten. Für Punktlasten wurden keine konkreten 
Annahmen, mechanische Modelle und Einwirkungen angegeben, hierzu sollten bei Bedarf besondere Überlegungen 
angestellt werden. 

k) Für fluidgefüllte Druckübertragungsringe wurden die erforderlichen Nachweise zusammengestellt. 

l) Die Stabilitätsnachweise in der Querrichtung der Rohre wurden mit Vereinfachungen den Festlegungen in Arbeits-
blatt ATV-DVWK-A 127 angepasst und durch den Nachweis in axialer Richtung ergänzt. 
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m) Der Nachweis der Vergleichsspannungen wurde für anisotrope Werkstoffe mit unterschiedlichen Zug- und Druckfes-
tigkeiten erweitert. 

n) Die Bemessungstabellen für Stahlrohre wurden nicht beibehalten. 

o) Die Nachweise gegen Ermüdung unter nicht vorwiegend ruhenden Lasten wurden überarbeitet. 

p) Druck- und zugkraftschlüssige Verbindungen wurden aufgenommen. 

q) Das Arbeitsblatt wurde auf das Teilsicherheitskonzept umgestellt. 

r) Bei Verkehrslasten wurde der horizontale Anteil berücksichtigt. 

s) Für die Straßenverkehrslasten wurde der DIN-Fachbericht 101 zugrunde gelegt. Die bisherigen Straßenverkehrslas-
ten SLW60, SLW30 und LKW12 entfallen.  

t) Für die Eisenbahnverkehrslasten (LM 71) wurden dynamische Stoßbeiwerte nach dem DIN-Fachbericht 101 angegeben. 

u) Beim Ermüdungsnachweis unter nicht vorwiegend ruhender Belastung darf der dynamische Spannungsanteil unter Be-
rücksichtigung des horizontalen Erddruckes aus Verkehr berechnet werden. Die zulässige Schwingbreite 2σA muss für je-
den Werkstoff mithilfe von Wöhler-Kurven ermittelt werden. Bei Eisenbahnverkehrslasten muss die zulässige Schwing-
breite 2σA für 1 × 108 Lastwechsel und bei den anderen Verkehrslasten für 2 × 106 Lastwechsel bestimmt werden. 

Die DWA-Arbeitsgruppe ES-5.5 „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen – offene Bauverfahren“ erarbeitet 
derzeit ein eigenständiges Arbeitsblatt DWA-A 127-10, in dem Kennwerte der Rohrwerkstoffe zur statischen Berechnung 
von Abwasserleitungen und -kanälen festgeschrieben werden. Bis zum Erscheinen dieses Arbeitsblattes bleibt der An-
hang A dieses Arbeitsblattes gültig. Der Anwender dieses Arbeitsblattes muss – bis zum Erscheinen des Arbeitsblattes 
DWA-A 127-10 – im Einzelfall prüfen, ob die angegebenen Werkstoffkennwerte zutreffend sind.  

Hinweis 

Unter <http://www.dwa.de/dwadirekt> werden dem Anwender Rechenbeispiele zum kostenfreien Download in einem 
geschlossenen Benutzerbereich („DWAdirekt“) auf der DWA-Homepage zur Verfügung gestellt. Zum geschlossenen Be-
nutzerbereich gelangen Sie durch Eingabe Ihres Benutzernamens und Passwortes. Sofern Sie noch nicht registriert sind, 
können Sie über den angegebenen Link Ihren Autorisierungscode erfragen, der Ihnen dann per E-Mail zugeschickt wird. 

 

Frühere Ausgaben 

Arbeitsblatt ATV-A 161:1990-01 bzw. Merkblatt DVGW GW 312:1990-01 
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Verfasser 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Arbeitsblatt gilt für die statische Berechnung von 
Rohren mit kreisförmigem Querschnitt, die nach dem 
Rohrvortriebsverfahren mit gerader oder gekrümmter 
Linienführung, in nichtbindigen oder bindigen Böden 
(Lockerböden gemäß DIN 18319) mit statischer Kraft 
entsprechend dem Arbeitsblatt DWA-A 125/DVGW 
GW 304 eingebaut werden. Es gilt auch für Vortriebe, die 
vollständig oder teilweise im Festgestein durchgeführt 
werden, wobei besondere Überlegungen angestellt wer-
den müssen.  

Für Rohre, die mit dynamischer Energie vorgetrieben 
werden, kann dieses Arbeitsblatt sinngemäß angewendet 
werden. Dies gilt – soweit nicht in diesem Arbeitsblatt 
erwähnt – auch bei entsprechender Anpassung für dem 
Rohrvortrieb verwandte Verfahren. Für Rohre, die inner-
halb einer Vortriebsstrecke in offener Bauweise in Schäch-
ten oder Anschlussstrecken eingebaut werden, ist Arbeits-
blatt ATV-DVWK-A 127 maßgebend. 

2 Normative Verweisungen 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwen-
dung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. 
Anwender dieses Teils des DWA/DVGW-Regelwerkes 
werden jedoch gebeten, die jeweils neuesten Ausgaben 
der nachfolgend angegebenen normativen Dokumente 
anzuwenden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (ein-
schließlich aller Änderungen). Aufgeführte DIN-Normen 
können Bestandteil des DWA/DVGW-Regelwerkes sein.1)  

DIN CEN/TS 15223, Kunststoff-Rohrleitungssysteme – 
Gültige Berechnungsparameter von erdverlegten ther-
moplastischen Rohrleitungssystemen 

DIN EN ISO 9967, Thermoplastische Rohre – Bestim-
mung des Verformungsverhaltens 

DIN EN ISO 12162, Thermoplastische Werkstoffe für 
Rohre und Formstücke für Anwendungen unter Druck – 
Klassifizierung, Werkstoffkennzeichnung und Gesamtbe-
triebs(berechnungs-)Koeffizient 

DIN EN 295-1, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserlei-
tungen und -kanäle – Teil 1: Anforderungen an Rohre, 
Formstücke und Verbindungen 

DIN EN 295-3, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserlei-
tungen und -kanäle – Teil 3: Prüfverfahren 

DIN EN 295-7, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserlei-
tungen und -kanäle – Teil 7: Anforderungen an Rohre 
und Verbindungen beim Rohrvortrieb 

DIN EN 300, Platten aus langen, flachen, ausgerichteten 
Spänen (OSB) – Definitionen, Klassifizierung und An-
forderungen 

                                                 
1) Auf Datierungen wurde generell verzichtet (siehe Vorwort). 
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Dieses Arbeitsblatt gilt für die statische Berechnung von Rohren mit kreisförmigem Querschnitt, die nach dem 
Rohrvortriebsverfahren mit gerader oder gekrümmter Linienführung, in nichtbindigen oder bindigen Böden  
(Lockerböden gemäß DIN EN 18319) mit statischer Kraft entsprechend dem Arbeitsblatt DWA-A 125 (gleich-
lautend mit DVGW-Merkblatt GW 304) eingebaut werden. Beim Vortrieb, vollständig oder teilweise im Fest-
gestein, gibt es keine Standardlösungen, hier sind besondere Überlegungen anzustellen; zum Beispiel zum 
Ansatz geringerer Auflagerwinkel und der anzusetzenden Erdlast über dem Rohrscheitel. Die Berechnungsan-
sätze und Werkstoffkennwerte beziehen sich auf Rohrwerkstoffe gemäß  Anhang A dieses Arbeitsblattes. Für 
Rohre, die mit dynamischer Energie vorgetrieben werden, kann dieses Arbeitsblatt sinngemäß angewendet 
werden. Dies gilt – soweit nicht in diesem Arbeitsblatt erwähnt – auch bei entsprechender Anpassung für 
dem Rohrvortrieb verwandte Verfahren. Für Rohre, die innerhalb einer Vortriebsstrecke in offener Bauweise 
in Schächten oder Anschlussstrecken eingebaut werden, ist das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 maßgebend. 

Zielgruppe des Arbeitsblattes sind die mit der statischen Berechnung von Vortriebsrohren und Planung von 
grabenlosen Baumaßnahmen befassten Fachleute in Kommunen, Verbänden, Planungsbüros und Behörden. 
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